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WİR NÄHERN UNS DEM GEISTIGEN KLIMA DER DREI MONATE

Werte Muslime!

Allah, der Allmächtige sagt in dem Vers, den ich las: “Lauft zur Vergebung und zum Paradies eures Rabb, dessen Breite genauso groß ist wie der Himmel und die Erde, vorbereitet für diejenigen, die es meiden, sich Allah zu widersetzen.”
  

Unser Prophet (s.a.s) lehrt uns das folgende Gebet in dem Hadith, den ich las: “Mein Allah! Du bist der Vergebende, Du bist gnädig, du vergibst gern, vergebe auch mir.”

Verehrte Gläubige! 

Der Schatten der drei Monate mit unzähligen Gnaden und Wohltaten unseres allmächtigen Rabb, die unserer Seele Ruhe bringen, ist auf uns gefallen. Wir werden den Monat Radschab nächsten Dienstag erreichen. In der Nacht, die Donnerstag mit Freitag verbindet, werden wir inschallah die Regaib-Nacht verwirklichen.

Gelobt sei unser Allah, der uns diese spirituellen Tage erreichen lassen hat; Salat und Salam an den Gesandten Allah's, der seine Umma Gottesdienste und Gehorsam, Busse und Reue, Andacht und das Beten lehrt.

Werte Muslime!

Die drei Monate ist der Name des Aufwachens aus der Sorglosigkeit und Reinigung mit dem Bewusstsein der Dienerschaft. Die drei Monate sind kostbare Zeiten, auf die wir jedes Jahr begeistert warten. Es sind die Monate, in denen göttliches Erbarmen und Gnade das Reich der Existenz umgibt und die Gläubigen sich gemeinsam dem Gottesdienst zuwenden.

Das erste der unendlichen Tore der Gnade, die unser Rabb für seine Diener öffnet, ist der Monat Radschab. Dieser Monat ist das Anzeichen unseres Glaubens an Allah, dem Allmächtigen, und der Flucht zu Allah, dem Allmächtigen, sowie des Gehorsams und der Liebe gegenüber dem Gesandten Allah's. 

Werte Gläubige!

Im Monat Radschab werden zwei gesegnete Nächte zu Gast in unseren Herzen sein. Eine davon ist die Regaib-Nacht. Regaib bedeutet, zu versuchen, alle unsere Wünsche und Anliegen mit dem Willen Allah's zu verbinden. Dieser Abend lehrt uns, dass unser Hauptgewinn in unserem fließenden Leben darin besteht, uns an unseren Rabb zu wenden und unser Wort der Dienerschaft zu halten. 

Die andere ist die Nacht von Mirac, die sich in Masjid al-Aqsa integriert, die der Umma durch unseren geliebten Propheten anvertraut ist. Mirac erinnert uns daran, von materiellen Begehren zu spirituellen Werten überzugehen, sich von sterblich zu dauernd zu erheben.

Werte Gläubige!

Nach dem Monat Radschab heißt uns der Monat Schaban willkommen, in dem wir uns geistig und körperlich auf den Ramadan vorbereiten. Die Berat-Nacht, die mitten in Saban scheint, erinnert uns daran, dass es in der Knechtschaft verborgen ist, Trauer und göttliche Bestrafung loszuwerden, Vergebung und Wohlergehen zu erlangen.

Der letzte der drei Monate ist der Ramadan, dessen Vorgänger Segen, die Mitte Gnade und das Ende die Rettung aus der Hölle ist. Ramadan; ist der Monat des Fastens, des Korans, des Infaqs, des Zakat, der Reinigung und des Nachsinnens. In den letzten Tagen des Ramadans erleben wir die Nacht von Kadir, die für diejenigen, welche diese Nacht würdigen, gesegneter ist als tausend Monate. Und schließlich erreichen wir das Fest mit dem Glück, ein gehorsamer Diener unseres Rabb zu sein. 

Verehrte Muslime!

Lasst Sie uns die drei Monate als eine Gelegenheit betrachten, uns von ganzem Herzen mit unserem Rabb zu verbinden, ihn richtig anzubeten und ein Leben zu führen, die sittlich ist. Lasst uns unsere Fehler und Sünden bereuen. Lasst uns unsere eventuellen schlechten Gewohnheiten loswerden. Öffnen wir eine neue Seite für Gerechtigkeit und Wahrheit, für das Gute und das Schöne. Lasst uns Freude und Fröhlichkeit in traurige Herzen tragen. Lasst uns das Gefühl von "ich" loswerden und uns bewusstwerden, "wir" zu sein. Lasst uns also somit Frieden in der Welt und im Jenseits erreichen.

Bei dieser Gelegenheit wünsche ich von meinem allmächtigen Rabb, dass die gesegneten drei Monate und die Nacht von Regaib unserer Nation und der Umma Segen bringen. Möge Allah, der Allmächtige, den Monat Radschab und Schaban für uns segnen und uns zum Ramadan bringen. 
� Âl-i İmrân, 3/133.


� Tirmizî, Deavât, 84.
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